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CAU: Lehr$uhlfür Ökonomie der Milch- und Ernährungswirtschaft

Sebastian Hess übernimmt Stiftungsprofessur

Am 27. Januar hielt Professor Dr.
Sebastian Hess seine Antriftsvorle.
sung zur Stiftungsprofessur für
Okonomie der Milch- und Ernäh-
rungswirtschaft. Ziel der Professur
istes, den Austausch und Wissens-
transfer zwischen der deutschen
Milchwirtschaft und der universi-
tären Milchforschung zu stärken.
Die Abteilung ist im Institut fürAg-
rarökonomie an der Christian-Al-
brechts-Universität in Kiel an gesie-
delt.

lm Rahmen der Antrittsvorlesung
präsentierte Prof. Sebastian Hess M+'
ta-Anaf)6en zur Eflizienz von Milch-
viehbetrieben in untenchiedlichen
Ländern sowie zur Zahlungs-
bereitschaft für Tierwohl und zur Ver-
braucherakzeptanz von Biotechnolo-
gie in Nahrungsmitteln. Ergebnisse
aus dem Vergleich von Einzelstudien
aus vielen untenchiedlichen Ländern
zeigen unter anderem, dass mit stei-
gendem ProKopf-Einkommen auch
die Zahlungsbereibchaft f ür Tienryohl
eindeutig ansteigt, Somit könne da-
von ausgegangen werden, dass in Zu-
kunft auch in Schwellenländern eine
zunehmende Bedeutung der Thema-
tik zu erwarten sei.

In einer weiteren Meta-Analyse
konnte von Prof. Sebastian Hess
gezeigt werden, dass die gemesse-
ne Verbraucherakzeptanz für Bio-
technologie (zum Beispiel gen-
technische Veränderungen) in
Nahrungsmitteln aufgrund der
großen lnformationsunsicherheit
viel stärker von der Befragungs-
methode abhängt als zum Beispiel
von Ort und Zeit der Befragung.
Während beispielsweise viele Ein-
zelstudien eine besondere Ableh-
nung europäischer Verbraucher
gegenüber unterschiedlichen For-
men des Einsatzes von Biotechno-
logie konstatieren, kann anhand
einer aktuellen Meta.Analyse ge-
zeigt werden, dass in europäi-
schen Studien häufiger als in ande-
ren Ländern nach den wahrge-
nommenen Risiken dieser Techno-
logien gefragt wurde.

Wird dieser Befragungseffekt be-
rücksichtigt, zeigt die systematische
Auswertung von mehr als 200 Ver-
braucherbefragungen aus über 50
Ländern keinen statistischen Hin-
weis darauf, dass europäische Ver-
braucher Biotechnologie grundsätz-
lich stärker ablehnen als es Verbrau-
cher anderer Länder es tun.

Die Bezeichnung ,,meta" steht da-
bei für,,Durchschnittsanall6e" bezie
hungsweise,,Hintergrundanalpe":
Meta-Analysen versuchen, aus vielen
bereits existierenden Einzelstudien
zu einem bestimmten Thema, das am
wahrscheinlichsten zutreffende Ge-
samtergebnis zu ermitteln. Hand-
lungsempfehlungen für Wrtschaft
und Politik können somit durch das
Zusammenführen mehrerer Studien
auf einer wesentlich breiteren Infor-

ZUR PERSON

Prof. Dr. Sebastian
Hes$ geboren in
Kassel, ist verhei-
ratet und hat zwei
Kinder. Nach dem
Abitur landwirt-
schaftliche Lehre
auf Milchviehbe-
trieben in Nord-
hessen und Nie-
dersachsen; Studi-
um der Agrarwis-
senschaften in
Göttingen und an
der University of
California in Davis.
Promotion imJahr

mationsgrundlage erfolgen, als dies
durch Einzelstudien möglich wäre,
Zudem können verzerrende Einfluss
größen besser erkannt werden.
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2007 in Göttin-
gen; verschiedene
Tätigkeiten als
Berater und von
2008 bis 2014\Ms-
senschaftler in
Uppsala (Schwe
den). Am 1. De-
zember 2014 An-
tritt der Stiftungs-
professur ftlr
ökonomie der
Milch- und Emäh-
rungswiruchaft
an der Christian-
Albrechts-Univer-
sität zu Kiel.


